
UN FANZENDORF

Voltaire und Zinzendorf in Genfi/eine verp
Begegnung zwischen ufklärung und Pietismus”

DON [)ieter Gembickt, Genf

*757 weiılt der rat inzendorf fünf Tage in enf der Vılla e€4U-
heu, Z wenige Kiılometer VO  $ den 73  €  ]ices  M entfernt. Dessen Besitzer
wiederum, Voltaire, hat keine Ahnung VO dem hohen Besuch, eine Begeg-
NUuNS kommt nıcht zustande. Es handelt sıch dennoch nıcht eine nek-
dote, enn das Nıcht-Ereignis könnte uns unerwartete Aufschlüsse geben.

Unsere chronologisch aufgebaute Untersuchung ist in dre1 elile DC-
oliedert. Zunächst der Hintergrund, Zinzendorf, seine Beziehung Gentf,
ann das Bıld das siıch Voltaire VO den Herrnhutern, umgekehrt Zinzen-
dort VO der Aufklärung gemacht hat, un schliesslich ein1ge Hypothesen,

die Ambivalenz der S1ituation besser verstehen können.
Im 18 Jahrhundert erinnert ent ein soziologisches FExperimen-

tierfeld, WIE die Stadt dem Fiınfluss 7zweler Bewegungen steht, utfklä-
rung un Pıetismus. Die teformiterten Pastoren leiten den Siegeszug der
Aufklärung ein der Pietismus in Wellen ein, besonders Gefolge
der Separatisten, einem Seoment des radikalen Pietismus.

Als der raf FTa einttifft, ist der Boden bereits votbereitet, auf dem
Cr missionieren Vertreter eines Reichsstandes, WEeEeNN auch se1it 17236
VO den sachsischen Behörden verfolget, geniesst e w1e auch der gesamte
Pietismus de facto Reich quasıi die Relig10onsfreiheit?, die Ja de Jure gyar
nıcht existieren darf. Welches 1st 1U der brüderische '|PIanll für die
Schweiz, insbesondere enfr Zum Plan der Brüder gehört die Miss1on untfer
Heiden un Christen. Ausserdem bietet sich enf als Vortort des Calvıinıs-
us VO selbst a  $ zumal da der Boden VO Separatisten, Inspirierten un
-Pföpheten: (CAMISAFdS ) vorbereıtet ist>

inzendorf benutzt des welteren persönliche Beziehungen
Schweizern* in alle wWwWIieE Friedrich AL Watteviılle; se1in spaterer Schwieger-
sohn sollte der Unität das (3uf Montmiral Neuenburg hinterlassen.

[Der Vortrag ( wurde A} in der Societe d’histoire P d’archeologie in (sentf
gehalten erscheint 1n französischer ersion in Dix-huittieme Stiecle (2002) Der deutsche
LText wurde treundlicherweise VO Henning Schlimm, Bad Boll, durchgesehen.

H.-J Schrader, Literaturproduktion und Büchermarkt des radıkalen Pıetismus. Johann
Tenrich Reitz' "Hıistorie der Wiedergebohrnen” un ıhr geschichtlicher Kontext, Göttingen
1989 (Palaestra 283)

V. St1assny, Le prophetisme et SCS avatars pietistes 1685 et 1745,; Mem. licence, Fac
lettres, Uniıversität Gent 1977 ML Pıtassı, De l’Orthodoxie 4A4UX Lumuiteres. (seneve 1685-
1737 (zeneve 1992}
} Wernle, Der schweizerische Protestantismus 1m Jahrhundert, Bde, Tübingen 19923-_

1925 11  ‘ 259-362. Pfister, Kirchengeschichte der SchweiZz, Zürich, 1984, 111, DE
Reichel, Die Anfänge der Brüdergemeine in der Schwe1i7z mit besonderer Berücksichtigung
der SOz1ietät in Basel, Unıtas Fratrum (1990) 9-127, jer 1013 Dellsperger,
/inzendorf un! dıe Herrnhuter Brüdergemeine zwischen Berner Patrız1at un: Heimberger
(ÜOberländer) Brüdern, Unitas Fratrum (1990) 128-156, 1er 142-145
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Dite Genter Gesellschaft 1736 VO  —$ Kundschafter als "tHef
gespalten zwischen Pietisten Separatisten Soz1in1anern auf der einNnen Se1ite
und eisten auf der andetren”> bezeichnet L Jas Vorurteil des So7z1n1anısmMmuUSs
haftet (Genfter Klerus die Brüder® bestatigen wiederholt und d’Alem-
ert verleiht ıhm cho der E ncyclopedte

Zinzendorfs enf: Auftenthalt dauert tTel Monate‘ VO: Marz bis
FA Ma1 1741 Er orunde eiE "Hausgemeine Dagegen scheitert SEe1iN

Projekt Anerkennung der Unıtat durch die reftormierte Kırche Eıs
bleibt beim Austausch V C} Dokumenten Wıe hätte auch die reformierte
Kırche die ber CIn Relix1onsmonopol verfügte® anders könnenr
Die Strateg1e die 1er nıcht gelang, hatte andernotrts allerdings Erfolg 1733
dank der Kxpertise der Tübinger Unıwversitat un: 1749 MI1 der Parlaments-
akte London

In enf leben rteformierte Kırche un Pietismus Span-
nungsverhaältnis; die pochen auf die Leg1timitat die anderen auf ihre

Se1it sich Reich der frühe Pietismus der lutherischen Kırche‚pletas
durchgesetzt hat ihr die "Orthodoxie vorgeworfen Den Ruf ach

Liturg1e Spontaneität der Praxıs dem SEMEINSAMEN (sebet
un Bıbelstudium 'Konventikeln" versteht die Amtskirche als An-
or1iff auf ihre Verfassung, S1C s1ieht Umstürzler Werk Der Pietismus be-
ruft siıch auf Bıbel un Urkirche waäahrend die französische Revolution Spa-
rer auf die Vernunft als letzte nstanz rtekuriert

Fın Band das die Genfer Brüder m1  .. der Unität verbindet 1ST der ]1-
turgische Kalender? allerdings un ZWEe1 lokale Feste den Tag der
Ankunft des (Gratfen SOW1E die Gründung der :Hausgememe: } In der
temden Sprache hat die brüderische Lıturg1e schwer mMit den Fremdwöör-
tern WI1EC "11ebesmahl”. W/ie SO inNnan HCTT "repas de charite,
d’'amitie  M oder " amour‘ 11 doch "agape‘ WCNLS gebraäuchlich 11ST.

In den Genter Tagen beschäftigt sich der raft MI seEeINEM oFrOSSCH
Plan auf den Spuren der ersten brüderischen Miss1ionare 1 Nordamer1ika

Se1in Ziel Pennsylvanıens relix1Öse Wuste christlich CEiINEnNn

Unitätsarchiv Herrnhut (zitiert UA), 19 2a,; Nr 28
Im Sommer 1741 schrieb der (Sraft A Heinrich Giuller: cC'est _# AUSC des nombreux (IC1-

C115 E1 ArTIMNNIENSs qu1 inondent (s;eneve YJUC desirons precher Jesus--Christ" Senft
Ceux de Montmirail Fsquisses histOr1ques, Neuchiätel/ Parıs 194 / ebenso ] Hutton
1756 IN 29 Es handelt siıch C111 Leitmotiv el Berichten der enft: Reisenden
zwiıischen VD un 1761 4A3 (andaux Hg.) V oyageurs CUTODCCNS Ia decouverte de
(seneve 1685 1792 (Gseneve &7

G Spangenberg, Leben des Herrn Nıcolaus Ludwig (Grafen und Herrn VO Zanzendorf
und Pottendorf Bde [Barby 1309 1329 Wernle (S Anm 4), 1 Re1t-
chel Anftäange (S Anm S 61 66

H Heyer L Eglise de (seneve Fsquisse historique de Organısatlon Niewkoop 19/4
(1909) Wernle (S Anm S F3 F

F Kölbing, UIie Gedenktage der ten Brüderkirche () 1821
Protokaoll üuber dıie MI1 den Diaspora-Arbeitern der Proviınz Z Montmuiraıil VO:

August 1//74 gehaltenen ( onterenzen R W fol
] taolL11
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UÜUN ZINZENDORF

ist kühn, der Zeit mMi1t Riesenschritten vorausellend. Jedenfalls gehört T

den SrOSSCH Vertretern des Iren1ismus wI1ie Le1ibn1iz un Ramsa
Se1n erster Genf-Aufenthalt endet mi1t schrillen Tönen. Als E1 16

Maı autfbricht, FOTtEeT siıch die enge der kurz Gekommenen ZUSAMMECN,
fliegen Steine. Bezeugt ist. 24SSs seine Konventikel damals bıs P SO0 Per-

sonen!? umfassen, wachst die "Hausgemeine” steti9 weilter. //9 erreicht
S1e ıhren Höhepunkt ist 14067 halbiert un 18023 in der Revoluti-
ON auf einen "kleinen Haufen"”14 zusammengeschmolzen.

Irotzdem ist die Geschichte der Genter Sozietät eine Erfolgsge-
schichte. IBIG soziologische /usammensetzung erleichterte ihre Verwurze-
lung, ein Drittel der Mitglieder tammen 4UuSs pietistischen Konventikeln der
Deutschen Schweiz; S1e s1ind ach ent "ausgewandert ‘ !>. Nıcht —-
schätzen ist die gemässigte Haltung der reformierten Kırche.: die bemuht ist,
einen "  eclat  AA vermeliden un Kontlkte "gütlich"” regeln, da die Cren-
fer Obrigkeit ihren Wuüunschen immer weniger folet.

Als Zinzendort 1.757/ in die Rhonestadt zurückkehrt, ist se1n jugendli-
cher Charme verschwunden, ist vorzeitig gealtert und mude. Nıcht
ahnlıch der polıtischen Grosswetterlage hatte sich auch der Mensch veran-
ert. Seine Bürde 1st schwer: ınanzielle dorgen, das lange E  $ die uflö-
SUNS der (Seme1ine Herrnhaag, selbst die Aussicht auf einen Bankrott der
Unität, das alles hatte seine Spuren hinterlassen. [ Jas relix1öse Umfeld hatte
siıch ebenfalls gewandelt. Jetzt WAar die Generation der "Erweckten" mit dem
“Unglauben“; sprich eismus konfrontiert. Diesmal Vorsicht un
Diskretion angezeligt. An Bekehrung WAar aum denken, ausgetrocknet
WAar das pietistische Reservoıir, Ööchstens anl die Sicherung des Bestandes.
Seinen Anhang lässt der Stadt und, abgesehen VO Z7wel Ausflügen, ebt
A weltabgeschieden be1i den Simons Beaulteu. Hier eT als Pastor
und Bıschof, hier empfängt die einzelnen "Chöre”, mit ihnen die
Probleme "durchzusprechen” ein terminus technicus, den S1igmund Freud
VO  — Goethe übernimmt. Be1m Abschtied VO: Schwesternchor legt PT: ihnen
den Auftrao? ("commission ” AlNıS Heftz; christliche Zeugen in der Genfer
Gesellschaft!” sein Man 111USS wissen, 24SSs die Hausgemeine damals w1ie
viele andere (3eme1inen dre1i Frauen auf einen Mannn zahlt

Se1in Aufenthalt dauert VO bis zZzu November 1st urz
und weltabgeschieden. ach aussen hın ZOS der raf VOS; sich
Schweigen huüllen Indessen, annn 1iNAan sich einen weltgewandten un

1 Wernle (Anm. 4 I? 257 Davıd Amı Bost, 1790 geboren, berichtet aufgrund mundlicher
Überlieferung, "ungefähr 600 Personen” hätten sich versammelt: Amı Bost, Memoires DOU-
ant Servir histoire du Reveıl relio1euxX des Kolises protestantes de Ia Su1sSse ST de la France,
CLE Bde, Parıs 1854-55, 14£. ber Amı Ost: M. Hırzel, Lebensgeschichte als Verkündti-
DUNE: H. Jung-Stilling, Bost, A Kanne, Göttingen 1998, (Arbeıten Zur (3e-
schichte des Pıetismus 33)

Bericht enf 1: FU et 1787, U.A RIO E TENT. ET

Mefttetals Besuch 1803, UKT3 N S: 5. Amı Bost AHM.42).
Dellsperger, er Pıetismus der SchweiZz, 1n Der Pietismus Jahrhundert, (Z1.

tiert Pietismus } Hg VL Brecht, Göttingen 1995, 5886-616, hier 595-59 /
Pıtassı, (S Anm. 3)

Jüngerhausdiarium ET E, XL- XL, 225-259
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wohlinformierten Reichsgrafen votrstellen der sich ber Voltaires Anwesen-
eit den "Delices völlıg Unklaren wartrr Voltaires umfangreiche KOT-
respondenz 1ST eindeutig, VO  $ der Suche Landhauses Lausanne
Chene" kehrt T: abends zurück seitdem sind Briefe mMT "Deli.
Ces datiert

Alle Ausserungen Voltaires welisen darauf hın 24SSs tatsächlıiıch ber
siıch/Z1inzendortfs Aufenthalt nıcht informiert WAar Be1ide begegnen

Schweigen, der CIn we1l der anderte, we1l er nicht anders
Diese Tatsache 11sSt der Fachwelt bislang entgangen.
Bevor auf die amıt zusammenhängende Problematıik eingehen,

klären, welche DE  © Finschätzung die beiden voneinander
haben un ber welche Intormationen S1C verfügen Von Vaoltaire 1ST über-
hliefert A4Ss ihn die Sekten ebhaft 1E  1T Fın TIreffen ML Quäkern
London hat iıhn tief beeindruckt!8s Erfahrungen mM1t Pietisten hat Pr der
Berliner eit gesammelt AauUus Anekdote hervorgeht!?

ADZE Sekte der Pzetisten OT sich heute FNedenskuss heim L erlassen der
V ersammlung und spricht sich MIl MIEIN Bruder, Schwester” AN, das gestand FLr
VOT AWAHLEL Jahren CINE cchr Ubsche und schr humane Pietistin Dize altertümlıiche alte
ahmt den auf den Mund nach und das haben dzie Pietisten bewahrt

Se1ine Irontıe verbirgt e1in! doppelte Reaktion namlıch istanz un
Neugtlerde. Schliesslich 1sST die rage erlaubt, ob cdieser Zug nıcht Ausdruck

erotischen Anzıehung 11ST, die SE Werk durchzieht?9.
ber Gespräche mML dem preussischen Kön1g lassen siıch 1L1ULr

Vermutungen anstellen. Ks 1ST bekannt, A4sSs Friedrichs Auffassung VO
Pıietismus un VO der Relig10n zwischen Utilitarismus und Zynismus s’711-
ert Hat der preussische Ön1g erwähnt A4SSs die Bruüuder-Unität ach der
Eroberung Schlesiens Orft Kolonten ogründen durfter Verbürgt 1sSt Voltaires
Interesse den Brüdern Unter den Matert1alıen die Z Abfassung des
„Siecle de OUul1Ss CC cdienten, findet sich folgende Noti72! „Neyu NISLAN-
dene hielislische Sekten, dıe Herwrvenhuter (“hernoutres”) eher Bruderschaften Aals Sekten"”

Die Sorgfalt beim Klassıf1zi1eren gemahnt Ornithologen 1st
ihm diese relix1öse Gruppe doch pr völlig tremd Als unermüdlicher
Leser MI1T EINEM KElefantengedächtnis hat alle Bände der Encyclopedie
' allerdings nıcht Faiguet de Villeneuves Artıkel ber die "Freres
Oraves"22.

Als EF hest ARR die Herzogin Luise Dorothee VON Sachsen Gotha
den Brüdern ein Lob Zollt 1ist Cr eIMPOFT ach Z1inzendorfs Tod Ma1
1760 bot sich 13 ein Anlass Unter inwe1is auf ihre Untertanen 11USS$S S1C

Philıps, Ihe xo0od Quaker 1 French legend, Phiıladelphia 1932, 4A2767 M Rousseau,
L’Angleterre et Voltaire a» Bde, ( )xford 19706, (Studies Voltaire an the
eighteenth Tury 145-14/), { 2309

Voltaire, euUuvres completes , Hg Moland, Bde, Parıs 18771882, AI 530
Die I 'radıtion des relix1ösen Kusses WI1C uch des päpstlıches Fusskusses interessieren ihn:

Voltaire, Notebooks A Besterman, Aufl., Bde, EUVTES completes, (Feneve,
Toronto 1968, 8 E 63 /
21 "Nouvelles SECLEeS ptelistes, hernoutres plustot CONfFErNIeS GE sectes” Vaoltaire Notebooks
680

24 } Lough he (‚ontributors O the Encyclopedie London 1973 80Of
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UÜUN ZINZENDORF

mehr der weniger direkt eine Bemerkung ber die Stedlung Neu-
Ebersdort eingeflochten haben Nun stellt die Tüchtigkeit der Brüder YEWIlSS
ein Z auberwort dar, welches cht-brüderische Besucher StereOLYp 11-

den, "Plätze" eschreiben Der Wortlaut ihres Briefes ist nıcht über-
hiefert, enn das Orig1nal wurde VE VON den Herausgebern der Kehler
Ausgabe dem Herzog VO: Sachsen-Weimar ausgehändigt“ 1st verloren.
Nur Voltaires Antwort ist erhalten. Eınen Abschnuitt widmet den Herrn-
hutern (’ herrnhutes

„Ihre Herrnhuter, Madame, Ihre Böhmischen YÜder, sInd _ gule Teute und AUM
»errückter als andere. Ihre Lerrücktheit Z>UMINdest Ist schr SAN, SZE schadet NICEMANdEM;
SZE verNESSCN CIN BIut. $ze SOTQZEN sich nıcht darum, WE Schlesien gehören und welche
Entschädigungen MAN FÜr Sachsen erheben Ind, Wenn Man SZE IN Frieden Aarbeıiten und

N  OSUS Liehen LÄSST, sInd SZE SUfVIedeN. $ze sInd UNWISSCHA, was Ür Toren y Q6-
zeichnet SE denn Jalls jemals SZE gelehrte Toren werden, SO sind SZE y»erloren. C6

L Jas Feuetrwerk erinnert den Autor des Candtide, dıie "hertrnutes"
scheinen namlıch Aaus dem Lande IThunderdenthroncks tammen IBIG
lobenden Worte AUus der Feder der Herzogin entsetzen ıhn dem pietisti-
schen Ideal der Weltf£flucht mMmisstraut Aus dem mangelnden politischen
Fngagemen der Brüder folgert S 283S Ss1Ee nıcht als Bundesgenossen der
Aufklärer taugen. Dieser Verdacht 1m Munde eines Auftfklärers klingt Ver-

traut, bereits 'Thomasıus hat siıch ber das Ideal der Abgeschiedenheit 1im
Halleschen Pietismus moktiert un abschätz1g VO "Meönchereten” SESPLO-
chen®>. Es fragt sich jedoch, ob Voltaires Verstimmung nıcht och andere
Gründe hat, ob der ernste Ton niıcht auf existenztielle Ängste schliessen
lässtr 'Tatsächlich 1L11LUSS siıch der "Philosoph” diesen Jahren mMi1it einer
antiıphılosophischen Pressekampagne auseinandersetzen, die VO Minister1-

Aarıs gelenkt
Kufrz; obwohl Voltaires Sicht das Herrnhutertum als Gesamtphäno-

inen erfassen sucht, bleibt gleichwohl unvollständig. FKın Scherz auf
< Osten der "Sekte” tut seiner Fähigkeit keinen Abbruch, das Spezifische
dAieser relıs1ösen Gruppe, die Bruderschaft, wahrzunehmen, 1NAan spurt auch
förmlıch, w1ie ihn der Klang des Namens seinen Bann SEZOSCNHN hat So
ungewohnt nuanNcIiert und unabhäng1o se1n Urteil auch für einen franzÖös1-
schen Aufklärer ist. darf doch nıcht unterschlagen werden, 2SS Danz auf
das negatıve Bıld der Sichtungszeit © fixiert bleibt, welches offensichtlich

22 rief (Grimms OM Juli 171 Correspondance inedite de Frederic Melchior Grimm,
H. Schlobach, München 1972 229

"Leur folte du MOLNS est Ires douce, elle Hl a Dersonne. HE repandent potnt /e SANQ DUMaln, ıls
SOMUCIENT Dotnt de SaVOLr aul abpartiendra IA W/AZO el aguel dedommagement ÖOM EXLIETA DOUr Ia Saxe.

Pourvu gu'on /es Iaisse travailler DaX el MEr l’enjant [ESUS, ıls SOM CONMNTLENLS. SOML 19N0TANIS, u
est excellent Dour Ades SOLS, Lar SZ JAMALS ıls SOML des SOLS SAVANLS, [es »orld Derdus” Voltatire, Correspon-
dence aAM related documents, Hg Besterman, euVvVres completes, “ ()xtford

105, 467£., Di1e Übersetzung ist ENTINOM:  en AU! Der
Briefwechsel zwıischen Luise-Dorothee VON Sachsen-Gotha un! Vaoltaire = übers.

OmM171. Raschke, Leipzig 1998, 191
Hinrichs, Preussentum un Pıetismus. er Pıetismus als reli91Öös-soz1ale Reformbewe-

Yung GÖttingen 1971, 276
26 Reichel, Die Sichtungszeit, Zainzendort un die Herrnhuter Brüder. Quellen /ABuR ((7C-
schichte der Brüder-Unität (zıtiert als Quellen hg. H-  C® Hahn Hamburg, TE O 2776

1/7/



DA FTER GEMBICKI

die Herzogin korrigieren bemuht WAar Letzten Endes 1ST Voltaires Neu-
ıc asthetischen und moralischen Kftiterien verpflichtet IBER oleiche t11:
bere1its auf Bossuet der ja 1 uthers Tischreden verurteilte?/ (Gleichsam
Aaus der erne schaut Vaoltaire dem Ireiben der Brüder hocherfreut IN

hertnhoutesTAtTe Spezies auszumachen die Dies bestäatigt eiNe unbe-
kannte Tagebuchnotiz Als der Onkel des (Gsraten Voltaire 1764 besucht
nOoTMert Voltaire habe ihn gefragt ob er e1in Verwandter des Nachfolgers
Jesu SEC1

Irotz allem iaTtT offensichtliıch 4SS die Brüder ungeachtet aller Kin-
wande und Kritik für Voltaire keinen wirkliıchen Angrtiffspunkt bilden Wıe
lasst sich annn Voltaires vemassıgteE Haltung erklären” KEınerseits 1st Herrn-
hut S1iebenjährigen Krieg füur den französischen Beobachter WEeIt VO:
Schuss andererseits mMusste der Dichter der aufgeklärten Herzogin mit Ehr-
erbietung begegnen

ber den Jansen1smus hegt Jetzt ebenftalls eiNne Untersuchung VOTFr die
sich die doppelte Perspektive macht Fur Voltaire stellt der anse-
NUISMUS SEC1IN YaNZCS Leben lang, psychologisch gesehen ITE ex1istenztelle
Herausforderung dar?? Indem sich Vaoltaire ebenbürtigen Gegner
r{indet annn die Ja auf die unter der Maske des Jansen1smus auftre-

tende Niıedertracht ("Tınfame ll aufnehmen S16 schliesslic‘ blossstellen als
eogner der Aufklärung

SO aufmerksam Voltaire das Herrnhutertum beobachtet interes-

verfolgt die Gegenseite WAasSs Voltaire un die Aufklärung Lut Als An-
gehöriger des Hochadels 1STt Zinzendorf dank Erziehung und Ausbildung
natürlıch dem französischem Eıinfluss ausgesetZz IDITS OTOSSC Konstante
SEINECEM Leben SE1IT Seiner frühen Jugend 1ST dıie Begegnung mM1t dem Piıetis-
1L1US Hallescher Pragung Als Student WAar euge Pietismus un Anuf-
klärung sich politischen Machttfeld 7zusammenraufen?0 mMussten Hlem
Anschein DA Irotz schlug dies dem Mietismus Z Vorteil aAauUS, enn die
deutsche Schulphilosophie ıhn 1 der Folge moderat kritisieren, WO9C-
CM sıch 11in Frankreich die Aufklärung ab der Jahrhundertmitte AausSsers
Lant gegenüber der katholischen Kırche gebärdet.

z rtbe Kıne relix1öse Kommunität 18 Jahrhundert Unıtas Fratrum (1988)
145 154

Bossuet Hıstoire des Varıations des Kolises protestantes Bde Parıs 1760 11
O5bsv (Kap
28 Freundl Mitteilung VO: Helmut Watzlawıick Genftf der dıie Publıkation C111  S Reisediarums
C} Karl VO /ainzendortf vorbereıitet (Wıen Haus- Hof- un Staatsarchiv Abt Kabıinettsar-
chıv Sammlung /anzendort Lagebücher Nr.9 fol 1./9IE)
79 M (‚ottret Jansenismes et Lumieres Pour Autfre 18° s1iecle Parıs 1998 Z 5()

Hınrichs (Anm 25) 257 441 FE.de Boor Erfahrung Vernunft Das Bekeh-
rungserlebn1s Franckes als Grundlage des Halleschen Pietismus die Aufklärung,
111 H Bornkamm F Der Pıetismus 111 (zestalten un Wirkungen Festschrift Martın
Schmuidt Bielefeld 1975 120 138 (Arbeıten OE Geschichte des Pietismus 14) VL Brecht
H Francke un! der Hallesche Pietismus (Geschichte des Pietismus Hg Brecht
Göttingen 1993 44() 539 hıer 503 507 Das Verhältnis des preussischen Staates Z Pietis-
111US bezeichnet (Gawthrop als Umarmung durch den Staat Pıetism and the
makıng of Kıghteenth Century Pruss1ia Cambridge Unıy Pr 1993
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VOÖLTAIFER UN ZENDORF

/Zautiefst überzeugt VO der Idee des Relig1onsfriedens hat Zinzendort
versucht auch Zzur La schreiten Reliıg10n und Aufklärung miteinander
versöhnen on der Litel seiner aNONYIM publizierten Zeitung er Teuf:
sche Sokrates‘31 VO 1725 spricht Bände Welches SECEINEC Lesege-
wohnheiten” Fın Inventar VO 1/58 erlaubt uns ersten FEıinblick®?
Vaoltatires Weltgeschichte den Kssa1 SUr les LLLOCUFTS kannte E doch Can
dıde*“‘ und den . rätte SUr Ia tolerance sucht H$ vergebens Zinzendorfs
Urteil ber die Aufklärer E nıcht überlhiefert bıis SEWISSCNH rad
lässt sıch 4Aus dem jJansenistischen und methodistischen Umfeld erschliıe-
SSCIH UDie verdammen Candıde ”DM ISL CIN schlechter KOman, ”oller
Schmutz, ”elleicht das vuchloseste Werk AUS der Feder des Dichters' 33 die andern
können ihm seEeINEN gottlosen ngr1 auf Pascal nicht verzeihen So EeNTru-
STEeTt siıch John Wesle

STOß habe CIN Werk über Adze Pensees DON Pascal gelesen Was Kkonnte ÖLLL-
chernweise EINE Kreatur ITE L oltarre dazU DVINGeN, solchen Ayuyutor CIN Jreundliches

/n den Mund legen/ CX SEZ CHN dıe T atsache, daAss einmal CINHE Saltıre /auf
zhn/ geschrieben hatg‘“

IBIEK Lektüren wurden erganzt durch weitere schwer kontrolleren-
de Informationsträger zahllose Gespräche und ein ausgedehnter Brief-
wechsel Schliesslich oiINS Zinzendort als echtem K ind der Aufklärung

die Kommunitikation schuf die "Gemeinnachrichten ein Netz VO
handschriftlichen Nachrichten für den internen Gebrauch innerhalb der
weltweiten Unıtat auch ort wıird w vergeblich CIa Stichwort ber AA
taire bzw Friedrich den TOSSeN suchen

Als James Hutton AzZzu kommt andern sich Grundbedingun-
SCn völlig Hutton ist Ceine bedeutende Persönlichkeit [ Der Buchhändler und
Verleger London Zzahlt die Brüder Wesley seEeEINEN Freunden jedenfalls
1in der Gründungsphase des Methodismus un M1 Zinzendorftf verbindet
ihn EiNeE lebenslange Freundschaft. Seit 1A9 "Secretary of the Un1ty", nahm
er auch auf siıch, die englische Brüderkirche verteidigen, als S1E der
Offentlichkeit und VOTL dem Parlament angeotiffen wurde®>. Steben Jahre
reist durch die Schweiz, besucht die Soz1ietäten un entwickelt CiHE

231 Ohm Sokrates Jahrhundert Studien ZU Werdegange des modernen Persön-
lıchkeitsbewusstseins eumünster 1966 a 159 162 259 Danıiel Zum Dreßd-
nischen Socrates Bemerkungen Zaynzendorts Dresdener Wochenschriuft in Unita:  S
Fratrum 41 CE99 3 53 die Aufklärung un gegenaufklärerische KElemente 1N /1Anzen-
dorfs werkabwägende Studie R Ward Einliıghtenment carly Morav1ianısm 111 erk-
hıistorische UOpstellen FSSays (Iil church history presented o Prof. Dr J.van den Berg,
C.Augustin Ho Kampen 198 / 114 VF
272 }  a handelt siıch C1HCH kollektiven Auktionskatalog, Bıblıotheca (sersdorfio-
/Anzendortiana Dresden 1880 P Peucker Was las der rat On /Anzendort? Kıne
unbekannte Bücherliste AaUus dem Jahr 1/58 Unitas Fratrum 358 (1995) 31 49
32 nC est U1l IiNAauUuVAals 10114n plein d’'ordure e le plus UNDIC des OUVTASCS SOTTIS de la
plume de poete” M (Cottret (Anm 28) 49
54 ] Wesley Journal he ('urnock Bde, London 1909 1916 45 13 (Ikt 17592 1l
M Schmuidt John Wesley, 7 Bde /ürıich Frankfurt/ Main 1953 1966 11 1328 Anm 89
25 Podmore The Moravıan Church England 1/28 1/60 (Ixford 1998 281 283
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Aktıyität>e. Man an sich leicht vorstellen, wIie die Idee ıhm gereift ist.
Voltaire seline Reverenz erwelisen. Hıier setfzen auch schon uNnNseTrTEe Fragen
ein 1Ja die Brüderunität VO Gemeinschaftsgeist beseelt SE bleibt offen,
ob se1n Plan Vaoltaire besuchen, mit der Unitätsdirektion 1n Barby abge-
sprochen WAT. Be1i notrmalem Geschäftsgang 1NUSS diese siıch abstim-
INCEN. bevor S1Ee tätıo DDiese Tatsache ist bekannt. V orausgesetzt diese
Annahme ist richtie, annn sind auch auf die radıkalen Pietismus IC
läufige Praxis des 1L0ses>/ verwiesen, das be1 Reisen; Hochzetiten und Hr-
CHNUNSCH SCZODCN Im etzten Drittel des Jahrhunderts se1n
Nutzen jedoch stark in / weitfel geEZÖgEN”:

Wıe dem auch ser  ‘5 entscheidend ist 1er der olaubwürdige Wılle eines
brüderischen Theologen, einen persönlichen Kontakt mMit Voltaire herzustel-
len FKın kleiner "Vorfall'"39 hat ihn daran gehindert, seinen Plan verwirklı-
chen, Voltaire WAar namlıch VO seinem Affen 3C gebissen worden.

uttons Fnttäuschung ist verständlich, pfiffie hat der Verwandte
Newtons einen Diskurs40 vorbefreitet. Dieser Misserfolg schmälert nıcht
geringsten seinen bemerkenswerten Plan Hıiıer un anderswo WAr CS nam-
lıch uttons Rolle, Brücken bauen. So ıhm spater gelingen, John
Wesley mMit der Uniität versöhnen“!.

In ent hullt sich der rat in Schweigen, immerhı1in erlaubt ein
zeitgenössisches Zeugnis, den Schleier ein wen1g lütten. Auf Wunsch des
Historikers un Basler Ratsschreibers Isaak Iselin kam ein espräc mMit
dem Graten zustande. Im Tagebuch des Aufklärers un Deisten ® aussert
sich der rafber den Unglauben”®:
306 Wernle, (Anm. 4 : H Reichel, James Hutton.  .9 in Quellen (Anm. 26), 474 Beide
beruten sıch auf Benham, Memoirs of James Hutton, COmPprising the Annals of hıs Life
anı (Connection ıth the Unıited Brethren, London 1856, AUSF
A Spangenberg (Anm. IT 422 Schütz, Der Losgebrauch in der erneuerten Brüder-
Kıiırche bıs Z ode /inzendorfs, Der Bruder-Bote al 898) R 29 s WZ 162-168,
185-192, 205-210, RR DE Beyreuther, Lostheorie un L.0s rax1s, 1n Beyreuther,
Studien ZUrT Theologie /1Anzendorfs, (sesammelte Aufsätze, Neukirchen 1962, 109-139
Reichel, Das LO8, 1n Quellen (Anm. 26) > 246-249 Sommer, Gambling ith (30d. The uSs!
of the lot the Moravıan Brethren in the eighteenth cCentury, 1n: Journal of the History of
Ideas (1998) 2767286 Schneider, VO inzendorf als (sestalt der Kıirchenge-
schichte, 1in rat hne renzen. Leben un! Werk VO  - Nıkolaus Ludwig raftf VO /anzen-
dorf, Herrnhut 2000, 10-29, jer Benjamın Franklın, begeistert 1755 0O seinem
Besuch 1n Bethlehem ist, aussert sich kritisch uber das Los Benjamin Franklin's Autobio0-
oraphy, Ho Lemay, New ork 1986 TE
258 Meyer, /aAnzendorf, Quellen (Anm. 26); 5 $ Reıichel, Das Los, in: Quellen
(Anm. 26); 246-249
20 Wernle, (Anm. 4 I? 41 / un! H. Reichel, James Hutton, in Quellen (Anm. 26); 474
Be1ide Autoren berufen siıch auf Benham, (Anm. 36); AL

Hutton /anzendorf, Lausanne, Dez ]5 R.19.C.24 84d, publiziert in
Benham, (Anm. 36), 317 S,a Sır de Beer und A.-M. Rousseau, Voltaire's Brıitish Vis1itOrs,
1n Studies Vaoltaire an the eighteenth Century 49 (1967) ZOTE: Nr. un! AD Rous-
SCAaUuU (Anm. 18), 1L, 2858
41 Schmuidt (Anm. 34), LL 73

Im Hof, Isaak Iselin un! die Spätaufklärung, Bern 1976 Wernle (Anm. 4), 11  > 1/78-188
42 Reichel, Isaak Iselins Begegnung mit Zinzendorft 1 19 Unitas Fratrum 25 (1989)
/-32, hier 74
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AlDer Graf rühmet siCh der Methode, sehr gelinde mıl dem Unglauben VoOrZUGEHN.
Hr halt OX DOTr SCHLLMM, PINEN der eLL90N mıf harten nder anhaltenden Reden bringen

wollen. 3Er halt dafär, CX SCZ eIneM jeden GLäubigen VON (olt PINE $tunde bestimmel,
ZUM (‚lauben gelangen SOLL Hr duldet Adaher IM SeIner (emeind, dzie darınnen SILL-

Lich IUl leben wollen. C6

Unter Hınweis auf die "sanfte" Methode un!: die gereifte "Überzeu-
oung  ‚M annn der raft der detistischen Kritik sSOWwle einer Debatte ber die
kämpferische französische Aufklärung A4auUus dem Weg gehen. Vergessen WIr
nıicht, nde se1ines Lebens bt für ıh: als Christ Z7wel Wahrhet-
en die "Gotteskindschaft" un! den Kamp für den Religx1onsfrieden.

11AM zusammentftassen, Was für Zinzendorf dıie Aufklärung be-
deutet, stellt iInNan fest, 24SS seine Jugend ohl Zeichen der utfklä-
rung stand, aber spater WAar XEWISS ber Voltaires Kämpfe aufgebracht,
ohne sich dies anmerken lassen. Die Genter Sozietäat reagtert ganz ahn-
lich, enn gegenüber Rousseaus Herausforderung „Emle“, dem
Postulat einer sakularen Relig10n, verharrt S1e offensichtlich Schweigen“.

Wie lässt sich nun das Phänomen einer nıcht zustande gekommenen
Begegnung erklären” In diesem Fall bietet Schweigen siıch wen1g Spiel-
aummm für eine Deutungsmöglichkeit. Um uns wenigstens EeLIWAaSs Gewissheit

verschaftfen, mussen die Themenkreise auf vEeWwlsse Fixpunkte ein-
greNzZECN. Drei Aspekte können unterschieden werden: die Philosophie, die
brüderische Lehre un das "Relig1öse  ”

Wertftfen zunächst einen Blick auf den philosophischen Aspekt
Problems. Im Reich lässt sıch waährend Z7wel (Generationen bıs

einem gewissen trad eine Übereinstimmung zwischen Pietismus und Auf.
klärung feststellen. Hıiıer dominteren die Herrnhuter, der Jahrhundertmitte
stellen S1Ee ein relix1öses un so7z1ales Phänomen dar. ach einem urzen
Flırt mit der Aufklärung wetrden S1€e als Schwaäarmer verketzert. Die eit der
Verfolgung klingt in den spaten 50er Jahren AUS, als Auftklärer w1ie Lessing
un Herder eine Neubewertung“ einleiten. Hierzu zahlt auch die nııtlative
der CGräfin VON Sachsen-Gotha. Unmittelbar VOL Ausbruch der Französti-
schen Revolution ist die Stelung der Brüder paradoxal. Irotz zunehmender
Berührungsängste der Brüder VOT der Aufklärung wachst umgekehrt das
Verständnis der Autklärer gegenüber den Brüdern. Wiährend der deutschen
Romantık stellt siıch eine Konvergenz ein, als (GGoethe sich ber das Wırken
der "Stillen Lande'46 lobend ausspticht. Sowtle diese ewegung wiederum
den französischen Kulturraum erreicht, löst Ss1e schliesslich die Erweckungs-
bewegung in enf aus

EKEs o1bt also mehr als ein Paradox. IBER auch für die phiılosophi-
sche He1imat VO Zinzendort un Voltaire. Be1ide betrachten Bayle als ihren

Wernle nm HE
45 Beyreuther, Halle un! dıe Herrnhuter in den Rezenstionen der Göttingischen Zeitungen

Jahrbuch der Gesellschaft für Nıedersächsische Kirchengeschichte /3
(1975) 109-154, jer

Raabe, Erinnerungen den pietistischen Graten (50ethe un! die Brüdergemeine,
Separatisten, Pietisten, Herrnhuter. (30ethe un! die Stillen Lande, Raabe, He:; Halle
1999, 73-94 (Kataloge der Franckeschen Stiftungen Halle 6)
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/sehvater, verteidigen jeder auf seine Art die Relix1tonsfreiheit*” un haben
Bayles Werke intens1v studiert. Dort jedoch die einzuschlagende
Methode un das /Z1el geht, ennen sich ıhre Wege endgültig. Bayle, STETSs
bemuht ein Gleichgewicht 7zwischen Vernunft un UOffenbarung, dient
Voltaire MAIAXT als Ahnherr der historischen Methode und etztlich der Kritik,
während der raf den umgekehrten Wego einschlägt. hne das rtbe der
"Krtik" verleugnen“®, ordnet . diese der Offenbarung Sinne
der in den lateinischen Ländern votrwaltenden Mystik® 7Zxwe1 derart 43 C
satzlıche Interpretationen welisen auf d1ametral ?ntgegqngesetzte Wege, hıie
der La1zısmus, Ortt eine christlich bestimmte Phılosophie.

Man hat die Beziehung zwischen Aufklärung un den Iluminaten als
“Suttogat:: bzw. "Ersatz”">0 charakteristert. Die Tatsache, A4sSs sich der Pıe-
1smus als Gegenbewegung auf die Aufklärung bezieht, deutet ach ITheodor

Adorno eine Interdependenz>!
„Dem Einwand, Bach habe, IN Seiner QELCNSAM geschichtslosen Wergkstalt, IN die

doch alle technischen UNde der Ehoche CINDINGEN, voON JENEM Zeitgeist nIChESs erfahren als
den Pietismus der [ exte SCINEF getstlichen erkBE, ALso PINE der AufRldrung Jeindliche
Tendenz, AVe eNWIdEerN, dass der Pretzsmus selber, WIE alle (zestalten DON Restaurali-
0 Adze Kräfte derselben Aufklärung IN sich enthielt, der sich CNLICDENSELIZTE. [JDas W

JORE das vermMOLE der LV ersenRung IN SICH, VQ reflekRtierter ‚Innerlichkeit‘ der (snade
meınt habhaft werden können, Ist hereıifs A S der dogmaltischen Ordnung OPNLIASSCH und
auf SICH selbst gestelll, AULONOP IN der Wahl der Heteronomte.

In der Tat vertreten die beiden Bayle-Schüler einen Indıyvidualismus,
der jeweıls geistlich bzw. politisch definiert iat.

Wıe reaglerten die Brüder Bereich der Lehräusserungen auf diese
Herausforderung- Ihre Reaktion ist eine doppelte. IBIG 1n die Defensive

Leitung ist bemüht, jede Polemik verme1liden. Im Bewusstsein
des wachsenden Indıyidualismus, der die Gemeinregeln autbe-

AT Spangenberg (Anm. E BER 811 (Anspielung auf die schwarzen Sklaven in Sankt Ihomas
in der Karıbik). Kıne Renwick besorgte Übersicht über die ausgedehnte ]l ıteratur
diesem Problem be1 Voltaire un! in Frankreich im Jahrhundert: RBulletin de Ia Societe
francatise d’'etude du X Viile siecle, 3e ser1e, Nr. 22 ( Juli 9 19226
48 Dieses kritische Krbe wırd VO Zinzendort otftenbar bewusst übernommen, WI1E S A4AUS
einem Gespräch von 1 /50 überlhiefert ist, aut das mich Hans Schneider aufmerksam gemacht
hat: "Hätte Papa nıcht den Bayle, xr Euremont und L’oltarre geleSeN, würde och ImMMEeEr Der peltliones
Princıpu argumenlieren, ber habe CM Hezligen (zeist das danken, AaASsS, den Fehler gesehen,
ıhn ucCh habe vermeiden KÖönnen”, itiert Uttendörfer, in: Zinzendort und die Mystik, 1932
Reprint /unzendorf, Matertalıen und Dokumente, Reihe 2) AXIXZ Herrn-
hut 1im un Jahrhundert; Hıldesheim, Zürich 2002, Teıl, 281
49 Beyreuther, /Zanzendorfs Verhältnis Z Pierre Bayle un ZuUur Aufklärung, Zur CUC-
C1] Pietismusforschung (1955) Hg. Greschat, Darmstadt ILLE 354-394 (Wege der FOor-
schung CDX%) Zu Vaoltatire: H Mason, Pıerre Bayle and Voltaire, London 1963

Gründer, Aufklärung un! Surrogate, in Aufklärung un Haskala 1in jüdischer und
niıchtjüdischer Sıcht, Ho („ründer, Wolfenbütteler Studien Aufklärung, (1 990
51 Adorno, ach se1ine Lu1ebhaber verte1digt, in Prismen. Kulturkritik un!
Gesellschaft, (3 Berlıin, Frankfurt 1955, 162-17/9, jer 164f. Den gleichen Antagonismus
betont K M Faull Faıith an Imagıination: Nikolaus Ludwig VO: Zaänzendorf's Antı-
Enlightenment Philosophy of Self, 1n: Anthropology and the (German Enlightenment: Per-
spectives OM Humanıty, Hg Faull, 11 Bucknell Review 28 (1995) 2256
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vehrt, versucht Ss1e den rang ach freier ökonomischer und polhıtischer
Betätigung einzudammen. S1e erlebt den klassıschen < onftlıkt der 7weıten
Generation, als die "Plätze" siıch sakularıstıeren beginnen. IBIE Synode
1Er davor, die "einfache biblische Sprache” den relix1ösen Werken
verderben lassen, und VOT einer gefährlichen Lektüre>2; ”T Iieses
Gtft Ist nıcht NUT IN moralischen, SOondern aAuch IN melen historischen Schriften, Journa-
[CN, Bibliotheken, gelehrten Zettungen YUS;  S verborgen”.

Selbst WTn diese Haltung einem Sich-Einigeln ahnelt, heisst das
trotzdem nicht, 4SS dıie Unität rückwärtsgewandt reaglert. 1 Jas erstieht inan

andererselts AauUus den Massnahmen, die sS1e ergreift. So oschafft S1e die CHu«rc

nsHtuton der "Diaspora-Arbeiter”, Theologen 1in der Diaspora, die den
7Zusammenhait der dortigen (3emelinden gewährleisten sollen. Zugleich
bahnt siıch in dem Masse, Ww1eE theologisch eine Annäherung der Unität
die lutherische und reformierten Kırche erfolgt, zugleich in der “Prediger-
konferenz” eine Zusammenarbeit 7zwischen Pastoren aus diesen dre1 Kır-
chen

Schliesslich darftf nıcht VErSCSSCH werden, 24SS sich Jahrhundert
Hinblick auf das "Religtöse” Perspektive un Bewertungsmassstabe vOöl-

l1o gewandelt haben, WOSCHCL in der Revolution der Schlachtruf des abbe
Barruel ertonte: "Voltaire ist allem schuld, Rousseau ist allem schuld"
UDen oroben Raster der Dichotomie ersetzt die Religionswissenschaft heute
durch die quantifizierende Analyse. In der Religionssoziologie hat sich
Berdem die Unterscheidung zwischen Relig10n un dem -Relsiöseh e1InN-
gebürgert. S1e erlaubt, relixs1öse Phänomene ausserhalb der institutionalister-
ten Relix1onen wahrzunehmen. Wıe NEMHETE Forschungen belegen, geht die
Dechristianisierungswelle auf die 60er Jahre des 15 Jahrhunderts zurück.
Damıit schrumpft Vaoltaires olle gewaltig, der vermeıintlich Hauptschuldige

ZU Zeitgenossen un Statisten.
Vom Kriterium des "Relix1ösen” ausgehend können uns fragen,

ob Voltaires anthropolog1ischem un uniıversalistischem KEngagement nıcht
eine metaphysische Unruhe*“* nde liegt. Voltaires Kämpfe hat
inan als eine Manıtestation des 1155 bezeichnet. Der UnterschiedRelix1ösen
zwischen la17z1istischer und geoffenbarter Relig1on Ommt 1er wieder E
Tragen. Am Fall des Jan Hus, Inbegritff der "condition humaine”, laässt sich
das exemplifizieren. Als der rat in Konstanz den (Jrt se1ines Opfertodes
besucht, st1immt T7 ein 1726 VO  ®) ıhm kompontertes Kirchenlied Hus
wıird als "treuer euge Jesu“ gefelert, und och Jahre 1759 erwähnt der
raf den „ ZEeuoenN Blute Christ1">6 (sanz anders der Hıiıstoriker Voltaire,
mit dem Ohr Puls der Zetit. Er erweist siıch als Frevler, enn Hus

aufgrund seINESs zwiespältigen Charakters und seiner Wiıdersprüche NECUu

Meyer, Pıetismus 11 (Anm. 15);
D Ferry, 1L'’homme-Dieu le SI  D  V de la vIie, Parıs 1996,

Deprun, La philosophie de l'inquietude France X VAaHe sıecle, Parıs 19/9 Bac-
Zko, Job, 110 am Promesses du bonheur et atalıte du mal, Parıs 1997 1 /-89
55 Legendre, Je esir politique de Dieu. tude SsSUur les de ’ Etat ef du droit
Parıis 1988, 102

Spangenberg (Anm. 2185
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gedeutet als sakularer eld. Se1in Opfertod rückt ihn die ahe VO  ® Sokrtra-
CeS,; a  jener Symbolfigur der Aufklärung, die Voltaire einen "Theisten">7
verwandelt hat Miıt dieser Umwertung VO Hus als weltliıchem Heıulıgen
antiıziıpiert Vaoltaire gewlssen Sinne die "republikaniıschen Relig1on" des

Jahrhunderts.
Was lässt siıch DA Abschluss definıitiv 9 nachdem viele

Hypothesen aufgestellt worden s1ind” In Deutschland dienten die "grossen
Männer der Weltgeschichte” lange als Erklärungsmodell in der Geschichts-
schreibung, waährend für die Hıstoriker 4uUus der französischen Schule der
Annales axiomatische Geltung hat; 4sSs Strukturen die Geschichte determ1-
nieren. Wer wusste 1er Abhıiulfe schaffen” In unNnserem Fall scheint eine
plausible LOsung auszusehen: James Hutton, der Schüler, DEWISS VO
Zinzendorts Iren1ismus beseelt, jedoch hat der eister dadurch gehandelt,
4sSs einem Konfuzianer oleich in der Haltung des Nıcht-Handelns VeLI_-
harrte

Dieter Gembickıi, ‘Voltaire an Zinzendorf in Geneva: m1issed
opportunity for NCOUuNte between Enliıghtenment an Pıetism”?

Zinzendorftf stayed in (seneva from November 173r in the secluded
Vılla Beaulieu, only Few kılometres ftrom the DeLces, where Voltaire lved
No meeting between them took place. Gembick1’s tesearch indicates that it
15 hıghly unlikely that Voltaire knew of Zinzendorf’s But how
Zinzendorf regard Voltaire and the Enliıghtenment”? First Gembickı1 de-
scribes Zinzendorf’s vis1it (seneva in 1741 an his relations wıith the Re-
formed Church there, an shows the difference in inzendorf’s posıtion,
both personally an terms of intellectual history, at the time of hıs second
STay 1n 757 In second section Gembick1 offers learned exposition of
Voltaire’s Judgement the Moravı1ans: Albeıt from distance, Voltaire
observes the Moravı1ans’ activities, delighted identify 5 ba specıies, the
‘hernoutes)’. No assessment ofVoltaire Dy Zinzendorf 1s known, although he
WAas famılıar wıith Voltaire’s “Hssaz ur A MOCUFS) . \When the Englısh Ooravlan
bookseller an publisher ames Hutton stayed Geneva, he wanted vVisit
Voltaitre, but regrettably this NnOLT happen, because Voltaire had een
bitten Dy hıs monkey. Gembickt1 Says of Zinzendorf’s relatiıonshıip the
Fnliıghtenment that his youth he WAas influenced Dy the Enlightenment,
but later he W4S certainly about Voltatire’s struggles, without letting
this become apparent‘. Finally, the author describes thıs complicated rela-
tionship the Enlightenment under the three headings of philosophy,
Oravlan doctrine and relix10usity”.

Kssat SUr les 1LLOCUTS Hg Pomeau, Bde, Parıs, (z3arnıer 19653 697-701 Kıne
"antiıphilosophische" Krıitik diesem Kapitel VO Nonnotte, Itreurs de Vaoltaire
(1762) Bde Besancon, 1818, 148-157 Balcou, Coups de patte lınfame, in: Vaoltaire

SC temMpPS, Pomeau, H5: Bde, (Ixford S17, ler 1  ' unftfer Bezug auf
Vaoltaires LDrama < Socrate, OUVIALC dramatiıque » (E/ 39
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